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BAD SAULGAU
Zitat des Tages

„Toll wäre es,
eine Universität

für eine
Forschung in

diesem Bereich zu
gewinnen“,

sagt Rainer Beierlein über das
wissenschaftliche Potenzial der
Thermalwasserbohrung TB2.

BAD SAULGAU - Eine stillgelegte
Thermalwasser-Bohrung im Kron-
ried in Bad Saulgau wird vom städti-
schen Bauhof und dem Schülerfor-
schungszentrum (Sfz) gepflegt. Über
sie könnten wichtige Erkenntnisse
für die Pflege des Bad Saulgauer
Thermalwasservorkommens gewon-
nen werden.

Ende der 70er-, Anfang der 80er-
Jahre: Der damalige Bürgermeister
Günter Strigl setzt sich für die Boh-
rung nach Thermalwasser in Bad
Saulgau ein. An drei Stellen wird
nach dem schwefelhaltigen Wasser
gebohrt. Aus zweien sprudelt das für
Bad Saulgau inzwischen so wichtige
Wasser reichlich. Eine Bohrung im
Kronried dagegen ist weniger ergie-
big. 

1979 lag die Ölkrise im Jahr 1973
nur wenige Jahre zurück. Es war die
Zeit, in der man nach alternativen
Energien suchte, erzählt Rainer Bei-
erlein vom Schülerforschungszen-
trum. Bad Saulgau war als geother-
misches Demonstrationsobjekt für
die gesamte Bundesrepublik
Deutschland geplant. Der Bund ge-
nehmigte dafür Zuschüsse in Millio-
nenhöhe. Wärme aus Thermalwas-
ser sollte die Stadt versorgen, so lau-
tete die Hoffnung. Deshalb wurde im
Kronried, in der Nähe des Hallenba-
des, tief in die Erde gebohrt. Aus dem
Projekt wurde aber nichts, weil die
Ergiebigkeit mit drei Litern pro Se-
kunde bei Weitem nicht ausreichte.
Ganz anders die beiden anderen
Bohrungen in Bad Saulgau. Die be-
finden sich im Bereich vom Schönen
Moos und damit nicht allzu weit von
der Sonnenhof-Therme entfernt.
Beide sind wesentlich ergiebiger. 

Nachdem das bundesweite Mo-
dellprojekt in Bad Saulgau geschei-
tert war, verfiel die ungenutzte Boh-
rung im Kronried in einen Dornrös-
chenschlaf. Rainer Beierlein erweck-
te sie im Jahr 2007 zu neuem Leben.
Der passionierte Geologe und Lehrer
am Schülerforschungszentrum für
dieses Fachgebiet wollte die Boh-
rung für Projekte am Schülerfor-
schungszentrum nutzen.

Sie befindet sich in direkter Nach-
barschaft zu der ebenfalls vom Sfz
betreuten Versuchs-Windkraftanla-
ge. Rolf Meuther, geschäftsführender

Vorsitzender des Schülerfor-
schungszentrums, ist beim Presse-
termin ebenfalls vor Ort. Paul Obert
von städtischen Bauhof und Richard
Michl vom Schülerforschungszen-
trum heben die Abdeckung hoch.
Mit einer Leiter gelangt man durch
die Öffnung auf die Arbeitsebene.
Mit Hilfe des Bauhofs wurde dort ein
Holzpodest gebaut, ansonsten wür-
den Jungforscher und Wissenschaft-
ler hier nasse Füße bekommen. Von
hier aus können Rohre in das Bohr-
loch hinuntergelassen werden. In ih-
nen werden Messgeräte in die Tiefe
gebracht. Bis in 950 Meter Tiefe
reicht dieses Bohrloch.

Das Schülerforschungszentrum
hat Glück, dass ihm diese Bohrung
erhalten geblieben ist. „Normaler-
weise müsste eine solche Bohrung
aus bergbaurechtlichen Gründen
verfüllt werden“, erklärt Rainer Bei-
erlein. Doch dank einer Ausnahme-

genehmigung und der Hoffnung auf
geophysikalische Erkenntnisse, die
dank dieser Bohrung gewonnen wer-
den könnten, ist ihr dieses Schicksal
erspart geblieben.

„Solche Erkenntnisse könnten für
die Pflege und Bewirtschaftung un-
seres Thermalwasseraquifers (Ther-
malwasserleiters im Gestein) ge-
nutzt werden“, so Beierlein. Drei
Projekte hat Beierlein im Rahmen
der Arbeit des Schülerforschungs-
zentrums bereits umgesetzt. So un-
tersuchte er mit einer Projektgruppe
die Wasserstände in Abhängigkeit
von den Mondzyklen. Das Erdöl, das
sich auf dem Wasser befindet, stand
im Mittelpunkt eines anderen Pro-
jekts. Für Beierlein ist der Ölfund
nichts Überraschendes. „In Ober-
schwaben wurde früher an vielen
Stellen Öl gefördert.“ Dass es auch
Gasvorkommen gibt, hält Beierlein
für sehr wahrscheinlich.: „Wo Öl ist,

ist auch Gas. “Toll wäre es“, so Beier-
lein, „eine Universität für eine For-
schung in diesem Bereich zu gewin-
nen“. Erste Kontakte mit dem Karls-

ruher Institut für Technologie (KIT)
sind zustandegekommen. Coronabe-
dingt wurden die nicht weiter entwi-
ckelt.

Bad Saulgaus 950-Meter-Guckloch ins Erdinnere

Von Rudi Multer
●

Richard Michl vom Sfz und Paul Obert verschließen den Zugang zu der Bohrung. Im Hintergund beobachtet Rainer Beierlein das Vorgehen. FOTOS: RUDI MULTER

Sfz-Lehrer Rainer Beierlein erweckt Bohrung zu neuem Leben - Erkenntnisse über Thermalwasservorkommen 

Vom Holzpodest aus können die blauen Stahlrohre in die Tiefe gelassen werden.

SIGMARINGEN (sz) - Der Kreisver-
band von B90/Die Grünen Sigmarin-
gen lädt zu einer Online-Veranstal-
tung mit Staatsrätin Gisela Erler und
der Sigmaringer Abgeordneten An-
drea Bogner-Unden ein. 

Am Dienstag, 2. Februar, um 17
Uhr wollen die Kreisgrünen mit den
Politikerinnen und interessierten
Bürgern digital diskutieren, wie der
Stand der Bürgerbeteiligung in Ba-

den-Württemberg derzeit ist. Nach-
dem Hürden für Volksbegehren und
Volksentscheide gesenkt wurden
und neue Formate der Bürgerbeteili-
gung eingeführt wurden, soll bei der
Veranstaltung beleuchtet werden,
welche Beteiligungsformate sich
hier im Landkreis Sigmaringen etab-
liert haben. 

Seit 2011 verfolgt die Landesregie-
rung eine „Politik des Gehörtwer-

dens“ in Baden-Württemberg. Gleich
zu Beginn der grün-roten Regie-
rungszeit wurde deshalb eine Stelle
im Staatsministerium geschaffen, die
es so nur in Baden-Württemberg
gibt. 

Seit dieser Zeit ist Gisela Erler die
Staatsrätin für Zivilgesellschaft und
Bürgerbeteiligung. Die Tochter des
SPD-Politikers Fritz Erler erhielt die
Aufgabe, die Verfahren der Bürger-

beteiligung auf Landesebene auszu-
bauen und in das Verwaltungshan-
deln zu integrieren. 

Im Jahr 2016 wurde sie erneut zur
Staatsrätin berufen. „Ich wünsche
mir eine lebendige Demokratie“, sagt
die gebürtige Biberacherin laut einer
Pressemitteilung, „in der alle betei-
ligt sind: Schüler, Eltern, Frauen und
auch die Stimmlosen.“ Dafür wolle
sie sich stark machen und betont,

dass ihr die grenzüberschreitende
Zusammenarbeit ebenfalls sehr am
Herzen liege.

Online-Diskussion mit Staatsrätin Gisela Erler 
Veranstaltung der Grünen am Dienstag, 2. Februar, um 17 Uhr – Politikerin will Bürgerbeteiligung auf Landesebene ausbauen

Eine Anmeldung ist nicht notwen-
dig. Der Zugang zur Veranstaltung
ist auf der Homepage der Grünen
zu finden:

●» www.gruene-sigmaringen.de

BAD SAULGAU (tha) - Die Feuerwehr
Bad Saulgau hat das Hochwasser am
vergangenen Wochenende gut in den
Griff bekommen. Feuerwehrleute
und Mitarbeiter des städtische Bau-
hofs waren dennoch an mehreren
Stellen im Einsatz. „Es gab aber keine
nennenswerten, größeren Vorfälle“,
sagt Stadtbrandmeister Karl-Heinz
Dumbeck. Bad Saulgau und die Orts-
teile seien glimpflich davon gekom-
men – vor allem aufgrund vieler in
der Vergangenheit getroffener Maß-
nahmen.

Bereits am vergangenen Freitag-
morgen gegen 5 Uhr rückte die Feu-
erwehr mit der Löschgruppe Moos-
heim in Moosheim aus, wo das Rück-
haltesystem mechanisch geschlos-
sen wurde, um zu verhindern, dass
die angrenzenden Wohngebiete un-
ter Wasser stehen. Die Maßnahme
führte auch dazu, dass das Wasser im

Nonnenbach nicht überlief. Die Stra-
ße zwischen Moosheim und Groß-
tissen musste halbseitig für eine

Stunde gesperrt werden. In Moos-
heim war aufgrund des steigenden
Pegels höchste Vorsicht geboten, so-

dass die dortige Lage ständig kon-
trolliert und beobachtet wurde. Vo-
raussetzung war, dass die Schächte
vom Schmutz befreit wurden.

Zu den kritischen Stellen zählt na-
turgemäß auch das Sießener Tal, das
dieses Mal weitgehendst verschont
blieb. „Unsere Maßnahmen haben
sich schon bezahlt gemacht“, sagt
Karl-Heinz Dumbeck. Ein zusätzli-
cher Einlaufschacht erfüllte dem-
nach schon seinen Zweck. Im Einsatz
war die Feuerwehr außerdem in Ful-
genstadt und in Bogenweiler, wo der
dortige Alleeweg mit 100 Sandsä-
cken gesichert wurde. Die Sandsäcke
stapelten sich an vier Einlaufschäch-
ten. „So konnten wir das Wasser ge-
zielt und kontrolliert in die Kanalisa-
tion abfließen lassen“, ergänzt Dum-
beck, der sicher ist, dass ohne das
Hochwassermanagement die Schä-
den größer gewesen wären.

Bad Saulgau kommt glimpflich davon
Mehrere Einsatzstellen beim Hochwasser in Kernstadt und Ortsteilen – 100 Sandsäcke in Bogenweiler

In Bogenweiler schützen Sandsäcke gegen das Wasser. FOTO: FEUERWEHR

BAD SAULGAU (sz) - 80 Unterneh-
men aus der Region beteiligen sich
am Freitag, 5. Februar, am Marktplatz
Ausbildung. Er ist verbunden mit ei-
ner Präsentation von Ausbildungs-
angeboten der beruflichen Schulen
in Bad Saulgau. Aufgrund der Coro-
na-Pandemie wird die bisher übliche
Präsenzveranstaltung im berufli-
chen Schulzentrum durch einen On-
line-Auftritt ersetzt.

Das Organisationsteam aus Ver-
tretern der weiterführenden und be-
ruflichen Schulen, der Agentur für
Arbeit, des Kinder- und Jugendbüros
und der Stadtverwaltung möchte den
Jugendlichen in der Berufsorientie-
rung sowie deren Eltern trotz Coro-
na eine Informationsplattform bie-
ten. Auf der Homepage der Stadt Bad

Saulgau unter www.bad-saulgau.de
unter der Rubrik Schule & Bildung /
Marktplatz Ausbildung kann man ab
5. Februar die interaktive Broschüre
als pdf-Datei herunterladen – entwe-
der als PC-Version oder als
Smartphone-Version. Die Firmen
sind mit Anzeigen vertreten. Durch
Klicken auf die Anzeigen wird im
Browser die Firmenhomepage geöff-
net. Auch Kurzfilme über die Unter-
nehmen können angeschaut werden.

Informationen zum Angebot der
beiden beruflichen Schulen in Bad
Saulgau finden sich im Internet un-
ter www.ksp-badsaulgau.de für die
Angebote der Helene-Weber-Schule,
und unter www.gbs-badsaulgau.de
für die Angebote der Willi-Burth-
Schule.

Ausbildungschancen in 80
Unternehmen der Region
Marktplatz-Ausbildung am Freitag erstmals online

BAD SAULGAU (sz) - Bad Saulgau er-
hält rund 2,1 Millionen Euro Bundes-
fördermittel zur Unterstützung des
Breitbandausbaus aus dem Bundes-
ministerium für Verkehr und digitale
Infrastruktur. Das schreibt der Wahl-
kreisabgeordnete Thomas Bareiß am
Montag in einer Pressemitteilung.
Der Bund übernimmt damit die Hälf-
te der Gesamtkosten. Bei dem Pro-
jekt investiert die Stadt antragsge-
mäß in die Erschließung von unter-
versorgten Adressen in Bad Saulgau.
Damit sollen 84 Wohnhäuser sowie
einzelne Gewerbestandorte ans
schnellere Gigabitnetz angeschlos-
sen werden. 

Ziel der Förderung sind Glasfa-
seranschlüsse bis zum Gebäude. Der
Wahlkreisabgeordnete freut sich
sehr über die zweite positive Nach-
richt innerhalb einer Woche für den
Breitbandausbau in Bad Saulgau. In
der letzten Woche gingen 490 000
Euro an die Grundschule Renhards-
weiler und die Fachklinik Höchsten.

2,1 Millionen für
Breitbandausbau

BAD SAULGAU (sz) - Die Sektion Bad
Saulgau des Deutschen Alpenvereins
(DAV) feiert im Jahr 2023 ihr 100-jäh-
riges Bestehen. Sie ist damit eine der
ältesten Alpenvereinssektionen in
Oberschwaben. Die Gründungsver-
sammlung war am 2. November 1922.
Heute zählt der Verein 700 Mitglie-
der. Der Vorstand beschloss, dieses
Jubiläum zu feiern und eine Fest-
schrift zu verfassen, die diese 100
Jahre in Texten und Bildern doku-
mentiert. Im Stadtarchiv, im Vereins-
register beim Amtsgericht in Ulm so-
wie im historischen Alpenarchiv des
DAV wurde schon viel zusammenge-
tragen. Was fehlt, sind eigene Ver-
einsunterlagen, die vielleicht irgend-
wo im Dunkeln auf dem Dachboden
oder Lauben in verstauben. Nach
dem Jubiläumsjahr ist beabsichtigt,
vieles im Stadtarchiv zu archivieren.

100 Jahre DAV:
Unterlagen gesucht

Abzugeben sind die Unterlagen
beim Vorsitzenden Hans-Peter
Hauser, Michel-Buck-Straße 26 in
Bad Saulgau. Weitere Infos unter
Telefon 07581/1360 oder per
E-Mail an 
●» vorstand1@dav-badsaulgau.de
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